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Mm Scheinlösungen in der Nationalitätenfrage
Festhalten an den Karlsbader Forderungen

Prag , 1 - Füll . Ueber eine Vollsitzung des Parlamentarischen
Klubs der Abgeordneten und Senatoren der Sudetendeutschen
Partei und der Karpathendeutjchen Partei wurde in den späten
Abendstunden des Donnerstag ein parteiamtlicher Bericht aus-
gegeben, in dem es u . a . heißt:

Hauptlehrer Dr . Kreißt gab einen Ueberblick über den
durchschlagenden Erfolg bei den Gemeindewahlen und charak¬
terisierte das Ergebnis auch in nationalpolitischer Beziehung.
Die Zunahme der tschechischen Stimmen im deutschen Gebiet
bezcichnete er als eine vor allem durch den Staat vorwärts¬
getriebene planmäßige Tschechijierung des 'sudetendeutschen
Liedlungsraumes.

Abgeordneter Eichholz berichtete über die Umschulung
deutscher Kinder auf tschechischen Minderheitsschulen in deutsche
Schulen und über den Kampf der Bevölkerung Hultschins , ihre
Kinder entsprechend ihrem Bekenntnis zum deutschen Volke in
deutsche Schulen schicken zu können . Er begrüßt mit Genug¬
tuung den mutigen Entschluß auch materiell abhängiger Eltern,
ihre Kinder deutsch erziehen zu lassen und stellte fest , daß die
Mitgliedschaft bei der Partei unvereinbar ist mit der Zustim¬
mung zur Erziehung deutscher Kinder in einer tschechischen
Schule.

Abgeordneter Dr . Peters erläuterte den Briefwechsel mit
dem Gouverneur der tschechoslowakischen Nationalbank Dr . Eng¬
lisch . Der Klub billigte die Auffassung , daß die Bewegung aus
grundsätzlichen legislativen , finanzpolitischen und wirtschafts¬
sozialen Gründen die Unterstützung der Spendenaktion nicht
empfehlen könne.

Zum Abschluß der Arbeitsberichte aus der Bewegung über¬
brachte der Stellvertreter Konrad Hcnleins , Abgeordneter Karl
Hermann Frank, die Grüße und den Dank Konrad Hcnleins
an die Mitglieder des Parlamentarischen Klubs für die geleistete
Arbeit und gab die Ernennung des Klubsekretärs Ing . Höß
zum Hauptdienstleiter bekannt.

Im zweiten Teil der Sitzung gab der Abgeordnete Kundt
einen lleberblick über die innerpolitifche Entwicklung und ins¬
besondere über den Dank und das bisherige Ergebnis der in¬
formativen Gespräche der Beauftragten Konrad Henleins mit
dem Ministerpräsidenten Hodscha . Er zeigte alle bestehenden
psychologischen , politischen und sachlichen Schwierigkeiten auf , die
vor allem in der mangelhaften Vorbereitung der tschechischen
öffentlichen Meinung und selbst der der Mitglieder der Regie¬
rung bestehen . Die von Europa erwartete grundsätzliche Lösung
der Nationalitätenfrage erforderte auch eine grundsätzliche Um¬
stellung des politischen Denkens und der politischen Haltung auf
tschechischer Seite . Nur so könne der notwendige Umbau des
Staates aus der Grundlage der Gleichberechtigung der Völker
und Volksgruppen nicht nur in Aussicht gestellt, sondern auch
verwirklicht werden.

Aus dem Bericht geht eindeutig hervor , daß die Beauftragten
Konrad Henleins niemals einen Zweifel über die Notwendig¬
keit dieses Umbaues im Sinne der acht Forderungen der Karls¬
bader Haupttagung aufkommen ließen , und daß das Sndeten-
beutschtum durch keinerlei Teillösung zufrieden gestellt werden
könnte.

Tschechische BerschleMsgriaimil
Die Venesch-Partei als Bremsschuh

Warschau, 30 . Juni . Der Empfang des polnischen Minder¬
heitenführers , Abg . Dr . Wolf , durch Ministerpräsident Hodza
wird in der polnischen Presse stark beachtet. Einem polnischen
Pressevertreter erklärte Dr . Wolf , ihm sei von Hodza mitgetcilt
worden , daß das Nationalitätcustatut den interessierten Par¬
teien erst in der zweite« Julihalste oorgelegt werde. Er , Dr.
Wolf , habe Hodza darauf hingewiesen , daß die polnische Be¬
völkerung in der Tschechoslowakei eine ethnographische, soziale,
kulturelle und wirtschaftliche Autonomie fordere. Ueber
Einzelheiten habe er nicht sprechen können, da man ihm nicht
Gelegenheit gegeben habe , sich mit dem Inhalt des Nationali¬
tätenstatuts bekannt zu machen.

Zu diesen Erklärungen Wolfs wird von der Agentur ATE.
fcstgestellt, es zeige sich deutlich, daß die tschechoslowakische Re¬
gierung die Angelegenheit des Nationalitätenstatuts so lauge
wie nur möglich verschleppen wolle. In den politischen Kreisen
der einzelnen Volksgruppen in der Tschechoslowakei glaube man,
daß das Nationalitätenstatut überhaupt in Frage gestellt sei;
mau fürchte, daß sämtliche Auslastungen von tschechischer Seite
über dieses Thema nichts weiter als nur eine gerissene Agi-
tation seien. Heute könne bereits gesagt werden , daß das
Rationalitätenstatut als Ganzes überhaupt nicht verwirklicht
werden werde , sondern in Etappen durchgesührt werden solle.
Diese Durchführung werde jeweils von der internationalen Lage
abhängig sein . Als erste Etappe werde die Novelle zum
Sprachengesetz vorbereitet . Besonders charakteristisch für
die Haltung in den Kreisen der Regierungskoaliton sei dü-
Sitzung des Vorstandes der Bene sch - Partei. Es sei eine
Entschließung gefaßt worden , in der man nur solche Zugeständ-
niste den Volksgruppen machen wolle, die nicht die Einheitli -b-
keit und die Wehrkraft des Staates beeinträchtigten . Außerdem

nehme die Entschließung in schar ser Form gegen die Politik des
slowakischen Prälaten Hlinka Stellung . In einer Betrachtung

Tlellt die „Eazeta Polska" Litwincw -Finkelstein und die Kowim-
,^rn als die treibenden Kräfte bei der Sabotage des Natia-
nalitiitenstauts heraus . Litwinow -Finkelstein , so berichtet d«
Blatt , habe auf einer Versammlung in Leningrad Prag den R«
erteilt , nur solche Zugeständnisse in der Nationalitätenfrage « ,
machen , die „mit dem Grundsatz der Souveränität in Einklang
zu bringen seien"

. Die Komintern habe gleichzeitig der Komm«,
nistischen Partei in der Tschechoslowakei den Auftrag gegeben,
mit allen Mitteln auf das entschiedenste die Verwirklichung d«,
Nationalitätenstatuts zu sabotieren.

«

^leue tschechische Unverschämtheiten
Ein Schmählied auf den Führer

Prag , 30 . Juni . Die deutsche Gesandtschaft in Prag hat bei
dem tschechoslowakischen Außenministerium scharfen Protest da¬
gegen erhoben , daß in den tschechischen Volksschulen in Brünn
und anderenorts in letzter Zeit ein Schmählied auf Adolf Hitler
nicht nur mit Duldung der Lehrer gesungen, sondern auch von
diesen Amtspersonen sogar zur Ilebertragung in die Hefte der
Kinder an di« Tafel geschrieben wird . Das gleiche Haßlied wurde
iu den verschiedenen Teilen des Landes von Soldaten auf den
Märschen, in letzter Zeit auch von Sokoln anläßlich des Prager
Sokolnkongrestes gesunden. Die deutsche Gesandtschaft hat das
Außenministerium ersucht , unverzüglich Schritte zu unterneh¬
men , um diesen unhaltbaren Zustand abzustellen und die ver¬
antwortlichen Personen zur Verantwortung zu ziehen.

Dr . Lcy aus Rom zurückgekehrt
München , l . Fuli . Reichsorganisationslcitcr Dr . Ley ist,

wie der „Völkische Beobachter " berichtet , mit seiner Begleitung
aus Rom nach München zurückgckehrt. Dr . Ley fährt am
Freitag nach Nürnberg , wo er mit einer Arbeitssitzung die Vor¬
arbeiten für den Reichspartcitag eröffnen wird.

Mzugsbetzan -lung für Englands Flagge
Eingehen Francos auf englische Wünsche

Rom , 30. Juni . In einer Stellungnahme zu der Unterredung
des italienischen Außenministers Graf Liano mit dem englischen
Botschafter Lord Perth wendet sich der Direktor des „Eiornale
d'Jtalia " unter der Ueberschrist „Die Grenzen des Einflusses"
gegen die neuerlichen Entstellungsversuche , die bereits in den
übereilten Kommentaren der antifaschistischen Presse in der be¬
kannten Weise unternommen worden seien.

Graf Liano habe jedoch , wie das halbamtliche Blatt betont,
Pord Perth über einige , de» berechtigte . Wünschen der britische!,

Negierung entsprechende Maßnahmen unterrichten können, die
General Franco bereits aus eigener Initiative
getroffen habe. Hieraus ergebe sich , daß General Franco
angeordnst habe , daß ein Angriff aus in Fahrt befin^
liche englische Schiffe vermieden werde, und so¬
weit wie möglich die englische Flagge in den rot-
spanischen Häfen eine Ausnahmebehandluna

Wutz -er Wölber , der Moore und Selben
Reichseinheitlicher Brandschutz — Verordnung Eörings — Jeder zur Hilfe verpflichtet

Berlin, 30 . Juni . Alljährlich werden große Werte deutsche»
Lolksvermögens durch Waldbrände vernichtet , die in den
weitaus meisten Fällen durch sträflichen Leichtsinn, Unkenntnis
«der Nichtbeachtung der gesetzlichen Bestimmung verursacht wer¬
den . Um dem entgegenzuwirken und die bestehenden Rechtsvor-
Misten im gesamten Reichsgebiet zu vereinheitlichen , hat der
Beauftragte für den Vierjahresplan . Ministerpräsident Göring,
«uw «Verordnung zum Schutze der Wälder , Moore und Heide»
Segen Brände" erlasten , und zwar in Ergänzung der Bestim-
wungen des Strafgesetzbuches. In dem grundlegenden Para-
^ aphen 1 bestimmt die Verordnung , daß bei Wald - , Moor - und
Heidebränden neben den Feuerwehren alle geeigneten Personen
^ ausgesordert zur Hilfeleistung verpflichtet sind . Wer im
Walde , auf Moor - oder Heideflächen oder in gefährlicher Nähe
mlcher Gebiete ein Schadenfeuer wahruimmt , ist verpflichtet , es
sofort zu löschen, sofern er hierzu ohne erhebliche eigene Gefahr

ist . Vermag er das Feuer nicht zu löschen , oder er¬
scheint ein Löschversuch ohne Hinzuziehung weiterer Hilfskräfte
von vornherein für aussichtslos , so ist auf dem schnellsten Wege
eine Forst - oderFeuerlöschpolizei - oderPolizei-

lenststelle zu benachrichtigen. Bemerken mehrere
Personen gemeinsam ein Schadenfeuer, so muß eine sofort
" Meldung machen , die übrigen haben unverzüglich mit Löschver¬

suchen zu beginnen . Konte das Feuer ohne Beteiligung einer
der genannten Dienststellen gelöscht werden , so ist nachträglich
von dem Brande und seiner Löschung unverzüglich Anzeige zu
erstatten.

Die Verordnung faßt dann alle Bestimmungen über das Ver¬
bot der Mitführung offenen Feuers oder Lichts übersichtlich zu¬
sammen . Das Rauchverbot in den zu schützenden Gebieten gilt
in der Zeit vom 1. März bis 31. Oktober . Zu den Wald - , Moor - ^
und Heideflächen gehören auch die sie berührenden oder durch¬
schneidenden öffentlichen und nichtöffentlichen Straßen und
Wege, wobei sich jedoch das Rauchverbot nicht auf solche öffent¬
lichen Straßen erstreckt , die kunststraßenmäßig ausgebaut sind
und eine mindestens vier Meter breite feste Decke aufweisen . '

Vorsätzliche oder fahrlässige Verstöße gegen die Verordnung wer-
den mit Haft und mit Geldstrafe biszulSO RM . , in besonders
schweren Fällen mit Gefängnis bis zu drei Monaten bedroht.
Unter die Verordnung fallen nur die Moor - und Heideflächen,
die innerhalb der Waldungen liegen oder mit ihnen in einem
räumlichenZusammenhange stehen. Im Lande Oesterreich gelten
neben den Bestimmungen dieser Verordnung die einschlägigen
Vorschriften des österreichischen Forstgesetzes. Die Verordnung
ist mit dem Tage ihrer Verkündung , dem 29 . Juni 1938 , in
Kraft getreten.

erfahre. Schließlich habe Franco der Einrichtung von Frei¬
häfen in Sowjetspanien zugestimmt, die von Schiffen mit ein¬
wandfreier Ladung ungehindert ausgesucht werden könnten.

Mailand , 30. Juni . Die gesamte oberitalienische Presse polemi¬
siert gegen die Angriffe dersranzösischenund eng¬
lischen Presse wegen der offenen italienischen Stel¬
lungnahme für General Franco im allgemeinen und
wegen der Bombardierung der roten Häfen im besonderen.
„Lorriere della Sera " schreibt, wenn Italien auch offen mit
Nationalspanien sympathisiere und seine Legionäre in den Reihen
Francos kämpften , so bedinge das doch keine unmittelbare Ver¬
antwortung für die Kriegsführung , die ausschließlich dem Ge¬
neral Franco und seinem Eenervlstab zustehe , und zwar hinsicht¬
lich der Operationen zu Lande , zu Wasser und in der Luft . Soli¬
darität sei eine Sache für sich, Einmischung dagegen etwas an¬
deres . Italien könne und wolle keinen Druck auf Franco aus¬
üben , damit er die Bombardierungen mildere oder verschärfe.
„Popolo di Roma " erklärt , die mit reichen Gewinnen Kriegs¬
material transportierenden Schiffe müßten das Kriegsrisiko in
Kauf nehmen , selbst wenn sie ihr schmutziges Handwerk unter
britischer Flagge ausführten . Sogar Schiffe des roten Spaniens
seien in das britische Register eingetragen Für die Krieg¬
führung Nationalspaniens dürfe jedenfalls Italien nicht ver¬
antwortlich gemacht werden , da es die volle Unabhängigkeit
Spaniens achte und sich ihm nicht aufdränge

Roter Tankangriff zusammengebrochen
Bilbao , 30. Juni . An der Teruel -Front unternahmen die Roten

einen Gegenangriff im Abschnitt Valbona la Muela , der jedoch
unter schweren Verlusten der Bolschewisten abgewiesen wurde.
Die Roten setzten zahlreiche Tanks ein , von denen fünf
zusammengeschossen , wurden . Im Abschnitt Araya der La-
stellon - Front tonnten die nationalspanischen Stellungen
verbessert werden . Bei Ribesalbes wurde die Besetzung des
Cordal -Eebirges fortgesetzt. Die nationalspanischen Truppen be¬
freiten über 500 Personen , die in den Tälern eingeschlossen
waren . Die Roten verloren viele hunöerl Tote , auch konnten
wieder zahlreiche Gefangene gemacht werden . An der Estre¬
madura -Front wurde im Abschnitt Peralera de Zaucejo ein
bolschewistischer Angrif blutig abgewicsen . Die Luftwaffe bom¬
bardierte den Flughafen Rabsa bei Alicante und zerstörte
verschiedene militärische Anlagen . Ferner wurde der Flughafen
Jlobregat bei Barcelona erfolgreich mit Bomben belegt.
Bei Bechi liefen etwa 300 Zivilisten zu den nationalspanischen
Truppen über , die von furchtbaren Ereueltaten der Bolschewisten
berichten.
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Erfolgreicher Luftangriff auf Barcelona
Paris » 30 . Juni . Einer Havasmeldung aus Barcelona zufolge

haben am Donnerstag vormittag zwei nationalspa¬
nische Flug staffeln die militärischen Objekte der katala¬
nischen Hauptstadt bombardiert . Der Sachschaden soll „beträcht¬
lich" sein.

Der britische Agent in Salamanca , Sir Robert Hoogson , traf
am Donnertag , aus Paris kommend , in London ein : Er bringt
bekanntlich die Antwort General Francas auf die britische Note
wegen der Luftangriffe auf britische Schiffe mit:

Der Hauytunterausschutz des Nichteinmischungs-Ausschusses
trat am Donnerstag nachmittag erneut zusammen, um sich mit
der Frage der Verstärkung der Seekontrolle und
der Einsetzung von Beobachtern in spanischen Häfen zu befassen.

»
Rege Tätigkeit der nationalen Luftwaffe

Bilbao , l . Juli . An der Katalonienfront wurden im Ab¬
schnitt Tremp von den nationalen Streitkräften bolschewistische
Angriffe abgewiesen. Vergangene Nacht und heute morgen
griffen die Roten an der Teruelsront bei Puebla Valverde er¬
folglos an , wobei sie über 100 Tote zurückliegen. An der Castel-
lonfront im Abschnitt Onda wurden die Höhen westlich des
Ortes besetzt. Im Abschnitt Bechi wurde der Vormarsch der
nationalen Truppen fortgesetzt und die Gabelung der Straßen
Artana und Villavieja erreicht. Der Feind ließ hier über 300
Tote und zahlreiches Material zurück. Bei Peralera Zaucejo
an der Estremadurasront wurde ein roter Gegenangriff abge¬
wiesen. Die Luftwaffe bombardierte Fabriken nördlich von
Valencia und die Bahnhöfe Masamägrel und Alcira , wo ge¬
rade große Materialtransporte eingetroffen waren.

*

«De» eigenen Bankrott ttünktg vor Angen-
Ehemaliger polnischer Kommunist über seine Erlebnisse in der

Internationalen Brigade
Warschau, 30. Juni . In Eoniec veröffentlicht ein polnischer

Arbeiter und früherer Kommunist , der längere Zeit in der In¬
ternationalen Brigade gekämpft hatte , seine Eindrücke. Obwohl
den Barcelona -Bolschewisten zahlenmäßig stärkere Truppenfor¬
mationen als General Franco zur Verfügung ständen , hätten die
schwächeren Truppen ihre zahlenmäßig überlegenen Gegner
regelmäßig früher oder später besiegt. Diese Tatsache ergebe sich
daraus , daß auf Seiten der Roten ohne Glauben an den Sieg
gekämpft werde, weil sie ständig Augenzeuge des eigenen Banke-
rotts seien. Im Gegensatz zu den Roten kämpften die Franco-
Truppen fanatisch um ihr klar gestecktes Ziel und jeder Erfolg,
jeder Sieg , jede eroberte Stadt , jeder überschrittene Fluß gebe
ihnen neuen Mut und festige ihre Ueberzeugung , daß sie dem
Ziel immer näher rückten.

Wenn einmal die Bilanz dieses Krieges gezogen wird , dann
wird sich zeigen , daß weniger Menschen im Kampf selbst mit der
Waffe in der Hand an der Front gefallen sind, als von Seiten
der spanischen Bolschewisten in dem von ihnen besetzten Gebiet
ermordet wurden.

Auf zum zweiten Leiftuugskamvf
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ruft die gesamte deutsche Wirtschaft zum zweiten „Leistungskampf der deutschen Betriebe "

ans
NSK . Berlin , 30 . Juni.

Zum zweiten „Leistungskampf der deutschen Betriebe " er¬
laßt Reichslciter Dr . Ley den folgenden Aufruf:

Der Führer spricht : „Unser Volk ist ein anderes Volk gewor¬
den, die Menschen sind andere Menschen geworden . Wer daran
heute noch zweifelt , möge bedenken, daß diese Menschen, die
sich heute freudig zum „Lerstungskampf der deutschen Betriebe"
bekennen, noch vor kaum fünf Jahren bereit waren , durch Wirt¬
schaftskümpfe eine Minderung der Produktion herbeizuführen.
Während in anderen Ländern ein Streik den anderen jagt , kann
das nationalsozialistische Deutschland die Arbeiter und Unter¬
nehmer zu einem Lerstungskampf der deutschen Betriebe auf-
rufen .

"

Diese Worte des Führers bedeuten höchste Anerkennung und
beste Bestätigung der Richtigkeit des Schaffens der Deutschen
Arbeitsfront.

Der Gedanke des Wettkampfes , Tat geworden durch den Be¬
rufswettkampf aller Schaffenden und zur höchsten Vollkommen¬
heit gesteigert durch den „Leistungskampf der deutschen Betriebe"
mit seinem Leistungsabzeichen für vorbildliche Berufs-
erziehung, vorbildliche Heimstätten und Wohnun¬
gen, vorbildliche Förderung von Kraft durch Freude,
ist ein von der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei,
in deren Auftrag die Deutsche Arbeitsfront handelt , eingeschla¬
gener neuer Weg der sozialen Betreuung der schaffenden
Menschen.

Dieser edle Wettstreit ist der praktische Ausdruck für die revo¬
lutionäre Aufassung von der gemeinsamen sozialen Ehre , welche
erst - und einmalig im nationalsozialistischen Deutschland ver¬
wirklicht wurde und damit auch der ganzen Welt leuchtendes
Vorbild geworden ist.

Folgende Erkenntnisse sind es, die den Nationalsozialisten bei
seiner sozialen Arbeit leiten:

Im Mittelpunkt aller Gedanken und Taten steht der
deutsche Mensch und damit das deutsche Volk. Alles und
jedes hat dem Wohlergehen , der Gesunderhaltung und der Fort - >
entwicklung des deutschen Menschen zu dienen . Alles , was dem
Volke dient , ist recht und ehrenhaft und alles , was ihm schadet,
ist schlecht und unehrenhaft . Allein die Arbeit in der Gemein- ,
schuft und für die Gemeinschaft führt zum Wohlstand und Glück
des Einzelnen.

Wirtschaft und Sozialismus sind keine Gegensätze, son¬
dern praktisch ein und dasselbe , das erne ist ohne das andere
nicht denkbar . Unser Sozialismus ist Wirtschaft , und umgekehrt
mutz der beste Wirtschaftler auch zugleich der beste Sozialist sein.

Der Nationalsozialismus lehrt einen männlichen Sozialis¬
mus . Wir versprechen kein bequemes Leben und maßen uns
nicht an , das Paradies herbeizuzaubern , sondern wir wissen,
daß alles , was der Mensch an Gütern gewinnen will , vorher
durch ihn oder andere erarbeitet werden muß Einem Volk¬
wird nichts geschenkt , fein Lebenserfolg liegt einzig und allein,
in seiner mühsamen Arbeitsleistung . Daraus folgert der Grund¬
satz , daß , je höher ein Voll emwickelt, ist um so größer seine

Ansprüche an das Leben sind , desto größer auch seine Leistung,
sein müssen .

^
Aus all diesen grundsätzlichen Erkenntnissen proklamieren wir

Nationalsozialisten den „Leistungskampf der deutsche » Betriebe"Die Meldung zur Teilnahme werten wir daher als Willens¬
kundgebung , sich in die deutsche Schicksals - und Leistungsgemein¬
schaft eingliedern zu wollen . Die Teilnahme bedeutet ein ein-deutiges Bekenntnis zum Nationalsozialismus und zu unieK-n,
Führer Adolf Hitler !

' "

Die ganze deutsche Wirtschaft marschiert mit
NSK . Ergänzend zu dem Aufruf Dr . Leys erläßt der Beauf¬

tragte für den Leistungskampf der deutschen Betriebe folge»,den Aufruf:
' Der „Leistungskamps der deutschen Betriebe " startete unterder Parole : „Wir marschieren mit "

. Heute marschiert mit unsdie gesamte deutsche Wirtschaft . Größte und kleinste Betriebe,Betriebe der Privatwirtschaft und der öffentlichen Hand trete»
an , um dem Führer zu melden : „Wir sind Verwirkliche der na¬
tionalsozialistischen Arbeitsidee , im Mittelpunkt unseres Wir¬
kens steht der schaffende Mensch , unsere größte Sorge gilt der
Pflege seiner Arbeitskraft .

"

Gewaltige Aufgaben hat der Führer seinem Volke gestellt.Die Lebenssicherung der Nation fordert vom deutschen Volke
die restlose Erfüllung dieser Aufgaben . Allein in der Erreichung
dieses Zieles liegt unsere Zukunft . Die Lebenssicherung,der Nation verlangt daher auch von jedem Schaffenden de»
Einsatz seiner ganzen Arbeitskraft . Die NSDAP , hat der Deut¬
schen Arbeitsfront die Aufgabe gestellt, das schaffende Volk stän¬
dig einsatzfähig zu erhalten . Wenn wir an die vom Leben ge¬botene gewaltige Arbeitsleistung denken, dann wird es uns klay
daß wir nichts unversucht lasten dürfen , was der Förderung und
Erhaltung unserer deutschen Arbeitskraft dienlich sein kann.
Nur gesunde, zufriedene , selbstbewußte, lebenbejahendr , gemein-
schaftsverpflichtete Menschen werden die Aufgaben meistern. Im
Grade der Steigerung der Sorge um deine Gefolgschaft steigerst
du , Betriebssichrer , auch deinen und damit der deutschen Ratio»
wirtschaftlichen Erfolg.

j Unsere soziale Arbeit muß mit dem wirtschaftlichen Schaffe«
gleichen Schritt halten . Vorbild einer gesunden, zufriedene»
und höchst leistungsfähigen Betriebsgemeinschaft sind die vo«
Führer ausgezeichneten „Nationalsozialistischen Musterbetriebe".
Ihr Erfolg muß Schaffensziel aller deutschen Vetriebsgemein-
schasten sein.

Die Losung für das Arbeitsjahr 1938/39 heißt : „Alle Be¬
triebsgemeinschaften marschieren im zweiten Leistungskampf der
deutschen Betriebs .

"
Die Front des Lsistungskampfes findet in diesem Jahre eine

Erweiterung durch die Aktion „Das schöne Dorf ". Zu¬
friedenheit und Gemeinschaftsgeist sind auch hier Voraus¬
setzung eines gemeinsamen Erfolges. Dis Aktion
„Das schöne Dorf " dient dem Schaffenden auf dem Lande uir-
der Verschönerung seiner Heimat . Dr . Hupfauer.

Strengste Neutralität Belgiens
Unterredung mit dem belgischen Ministerpräsidenten

London. 30 . Juni . Der „Daily Telegraph " veröffentlicht ein
Interview mit dem belgischen Ministerpräsidenten . Spaak
führt hierbei die belgische Unabhängigkeitspolitik vor allem auf
zwei Wurzeln zurück : Das Versagen des Locarnovertrages bei
der Wiederbcsetzung des Rheinlandes und das Versagen des
Genfer Bundes bei der Eroberung Abessiniens . Er beschäftigt
sich dann mit der Widerlegung der These , „Belgien habe einen
Vertrag zerrissen"

. Es wolle nur ein Element des Friedens in
Europa sein , und diese Politik erfordere ein starkes Belgien.
Besonders scharf arbeitet der Ministerpräsident den Standpunkt
heraus , daß Belgien mit niemandem verbündet sein und nichts
tun wolle , wodurch seine Unabhängigkeit in Frage gestellt sei.
Darin solle auch der wesentliche Unterschied zu der Neutrali¬
tätspolitik Belgiens vor 1914 liegen . Er kommt zu der Schluß¬
folgerung , daß eine völlige Isolierung angesichts der gegenseiti¬
gen Abhängigkeit der Staaten unmöglich und daher die enge
Anlehnung Belgiens an die Oslo - Gruppe erfolgt
sei. Dies würde aber nach seiner Meinung keinesfalls ausschlie¬
ßen , daß weiterhin eine streng belgische Politik betrieben würde.

»AutopMiNL der französischen Negierung
Proteststurm gegen die Venzinpreisschraube

Paris , 30 . Juni. Die neuesteVenzinpreiserhöhung in
Frankreich hat einen Hagel von Protesten ausgelöst . Gegen
die Schraube ohne Ende wenden sich nicht allein die Kraftfah¬
rer , sondern auch die Betriebsstoffhändler und die Tankftellen-
befitzer geben ihrer lebhaften Entrüstung Ausdruck. Sle machen
die Regierung darauf aufmerksam, daß infolge der dauernde»
Preiserhöhungen der Verbrauch an Betriebsstoff u»b
Autoöl allein in den letzten vier Monaten um 23 Prozent
zurückgegangeu sei , was für den Staat die runde Summe
von 80 Millionen Franken Mindereinnahme an Betriebsstoff¬
steuern bedeute. Diese Regierungsmethode könne die Krise der
französischenKraftfahrindustrie nur verschärfen und die wirt¬
schaftliche Lage derjenigen erschweren, die von der Automobili-
stik lebten.

Jüdische Frechheiten gegen britische Dienststellen
Englands Geduld findet ihre Belohnung

Jerusalem , 30. Juni . Die antibritischen Kundgebungen der
Palästinajuden dauern weiterhin an . Aus allen Teilen des Lan¬
des mehren sich die Nachrichten über neue jüdische Unverschämt¬
heiten gegenüber englischen Beamten und Dienststellen , deren
Anordnungen mit Auflehnung oder passivem Widerstand be¬
antwortet werden . Der Landesrabbi Herzog verweigerte mit
dem Hinweis auf die Hinrichtung seines verbrecherischen Rasse-

genossens die Zeugenaussage vor der Teilungskommisfion . Auch
aus anderen Ländern werden englandfeindliche Judenausschrei¬
tungen gemeldet . So wurden z . B . von unbekannten jüdischen
Zittern Fensterscheiben des englischen Konsulats in Amsterdam
cingeworfen . Der Ziegelstein , der dabei als Wurfgeschoß diente,
war in einem Protestaufrus der „Niederländischen revisionisti¬
schen Juden " eingewickelt.

Zusammenstößein Memel
Auseinandersetzungen zwischen Großlitauern und

Memelländern
Königsberg , 30 . Juni . Bei der Ankunft des Seedienstfchiffes

„Hansestadt Danzig " in Memel kam es erneut zu Zusammen¬
stößen zwischen Memelländern und Litauern . Kurz bevor das
Schiff wieder ablegte , durchbrachen etw^ SO Personen ans der
großen Zuschauermenge das Tor eines hohen Bretterzaunes,
mit dem die litauischen Hafenbehörde« den Zugang zum Hafen
in einer Entfernung von 300 Meter abgesperrt hatten . Als di«
litauische Hafenpolizei die Menge zurückdrängte und dabei
Feuerwehrspritzen eingesetzt wurden , kam es zuStein -
würfen und Schlägereien zwischen den Memelländern
und großlitauische« Hafenarbeitern . Die Zusammenstöße setzten
sich fort , als sich die Zuschauer bereits zurückzuziehen begannen.
Die Großlitauer , die mit neuen Steinwürfen und unter Ge¬
brauch von Feuerwaffen gegen das zurückweichende Publi¬
kum angingen , gerieten auch mit der um die Ordnung bemühten
memelländischen Landespolizei in Konflikt . Letztere mußte
bei nach einigen Schreckschüssen scharf schießen . Sowohl a«l
feiten der Memelländer wie der Litauer gab es zahlreiche Ver¬
letzte , unter denen sich auch Beamte der memelländischen Landes¬
polizei befinden.

Eröffnung der Hanselagnng in Antwerpen
Antwerpen , 30. Juni . Die große Hansetagung wurde am Don¬

nerstag in Anwesenheit des belgischen Königs in der Festhalle
der hiesigen Börse feierlich eröffnet . Insgesamt sind Vertreter
von 65 Städten aus sechs Ländern auf der Tagung vertreten.
Weitaus die größte Abordnung stellt Deutschland, das durch die
führenden Persönlichkeiten aus den Hanfe- und Hafenstädten
Hamburg , Bremen , Lübeck, Köln , Duisburg , Düsseldorf, Neuß
und Mannheim vertreten ist . Nach der Ouverrüre der „Meister¬
singer " ergriff der Oberbürgermeister von Antwerpen und Präsi¬
dent der belgischen Kammer , Husmann , das Wort zu einer in
flämischer Sprache gehaltenen Begrüßungsrede . Die Hanse habe
gezeigt , daß es neben politischen auch noch wirtschaftliche und
kulturelle Interessen gebe, die, was auch geschehen möge , die
Länder dauernd verbinden . Nach dem Antwerpen «! Oberbürger¬
meister erwiderte als erster Redner derdeutfcheTefandte
»nd Leiter der deutschen Delegation , Freiherr von Richt¬
hofen, die Begrüßung . Er erklärte , die deutsche Regierung
habe ihn beauftragt , Antwerpen ihren herzlichen Dank auszu-
iprechen . Es sei ein glücklicher Gedanke Antwerpens gewesee
ich auf die alte hanseatische Tradition zu besinnen und die¬
jenigen Städte einzuladen , die einst zur Hansa gehört batten.

Die Hansa sei groß geworden , weil sie dem Grundsatz Geltung
»erschafft habe , daß die Einzelintcressen den Eesamtintersssen der
Gemeinschaft untergeordnet werden müßten . In der Neuzeit
hätten die Hansestädte den Ruhm der alten Tradition mit einer
neuen wirtschaftlichen Blüte verbanden . Er hoffe, daß dis Hanse-
iagung nicht nur eine freundschaftliche Zusammenarbeit zwischen
den Hansestädten ermöglichen, sondern darüber hinaus den Keim
fl» einer größeren gegenseitigen Verständigung und Zusammen-
irbeit zwischen den anwesenden Nationen legen möge.

Anschließend überbrachte der Senatspräsidcn - von Danzig,
8 reiser, die aufrichtigen Grüße des deutsche ? 7 anzig. Schließ¬
lich sprachen noch Vertreter von Straßburg . Bergen, Wsdy
»nd Riga.

LMeneivmarsch wieder verschoben
Jerusalem , 30 . Juni . Der für Donnerstag erwartete Einmarsch

der türkischen Truppen in den Sandschak ist noch nicht er-
f o lgt. Man nennt jetzt als frühesten Zeitpunkt nächste Woche,
da die Kasernen noch nicht vorbereitet sind . Ein Mitglied der
Sandschakkommission, die am Mittwoch vollzählig abgereist ist,
erklärte auf der Durchfahrt in Aleppo, daß allein in den GÄie»
ten des Sandschak, die listenmäßig erfaßt sind , trotz der Nicht¬
sintragung tausender Nichttürken über 8600 mehr nichttürkische
als türkische Eintragungen erfolgt seien. Bei einer normalen
Durchführung der Wahlen würden die Türken also kaum 30

^
Prozent der Stimmen im Sandschak erreicht haben

> In der türkischen Nationalversammlung erbat sich der Mini¬
sterpräsident „Vollmachten , um den Freundschaftsver-
rragmitFrankreichzu verlängern oder alle notwendigen
Maßnahmen für die nationale Verteidigung ergreifen zu kön¬
nen"

, die ihm auch unter stürmischer Zustimmung des Hause»
erteilt wurden.

Bluttat mmMWer Streikender in Grenoble
Paris , 1 . Juli . In Grenoble haben streikende Marxisten

eine schwere Bluttat verübt . Seit acht Tagen sind dort die Be¬
legschaften der Baufirmen im Ausstand . Vor der Arbeitsböffe
begegnete am Donnerstag eine Gruppe Streikender einem Ar¬
beitskameraden , der aus der roten CGT -Gewerkschaft ausge¬
treten war . Sie beschimpften ihn als Streikbrecher und be¬
spuckten ihn . Als der Mann sich den Anpöbeleien der Rowdys
entzog, verfolgten ihn zwei Kommunisten bis in die Nähe seiner
Wohnung . Plötzlich krachte ein Schutz und der Verfolgte stürzt«,
von der Kugel in den Leib getroffen , schwer verletzt nieder . Di«
beiden Täter konnten festgenommen werden.

Zn Veziers sind 1800 Arbeiter der Fonga -Werke in de«
Streik getreten und haben die Fabrikräume besetzt, weil sich die
Mündige Arbeitszeit in dem Werk als unzureichend heraus-
gestellt hatte , und durch einen neuen Kollektivoertrag erhM
werden sollte.
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Frankreich stellt ein neues Armeekorps auf
Baris 30. Juni . Das amtliche Gesetzblatt veröffentlicht zwei

Erlasse zur Stärkung der französischen Landesverteidigung . Einer

von ihnen betrifft die Aufstellung eines neuen Armeekorps . Im

Jahre 1924 war die Zahl der Armeekorps von 20 auf l8 durch

die Aufhebung der 10. und 12 . Militärregion herabgesetzt wor¬

den Die Notwendigkeiten der Entwicklung der auswärtigen

Lage so schreibt die „ Epoque "
, mache eine Neugliederung einer

militärischen Organisation und die Schaffung einer zusätzlichen
Legion an der Nordo st grenze Frankreichs notwendig.
Der zweite Erlaß sieht die Verwendung von Eingebo¬
renen in den Armeekorps und verschiedenen Dienstbereichen des
Mutterlandes , gegebenenfalls auch in der Luftarmee , vor.

Mstenstreisen an der sowjeiruffischen Grenze geplant
Warschau , 30 . Juni . Nach Meldungen polnischen Blätter pla-

aen die Sowjetrussen , einen zehn Kilometer breiten
Streifen längs der gesamten West grenze der
SowjetunionvonEebändenundVäumenglatt-
zurasieren. Auf diese Weise solle künftig den Bewohnern
scs Sowjetparadieses

" die Flucht in die benachbarten Staat¬
en Europas erschwert werden.

30000 Opfer der Cholera Ln Indien
London, 30 . Juni . Wie aus Allahabad in Indien berichtet

» ird , hat die dort wütende Choleraepidcmie in de« vergange-
,rn els Wochen nahezu 30 «M Menschenleben gefordert . Trotz
Mer Eczenmaßnahmen ist es bisher nicht gelnage «, der Seuche
wch nur annähernd Einhalt zu gebiete « .

Mlger Walbbrond im Department Bar
Bereits 2M Hektar Wald vernichtet

Paris , 30 . Juni . Seit der Nacht zum Donnerstag wütet in
- er Nähe vonBrignoles im Departement Var ein großer
Wald brand, der sich, durch heftigen Nordwestwind ange-
facht , auf eine 2H'- Kilometer lange Front ausgedehnt hat . Vis
jetzt sind 200 Hektar Wald vernichtet worden.

Die Autofalleasteller Ungerichtet
Berlin , 30 . Juni . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Heute

früh sind die Gebrüder Walter und Max Götze hinge¬
richtet worden, die vom Sondergcricht in Berlin am
21. Juni 1838 zum Tode verurteilt worden sind . Sie haben
in der Zeit vom November 1931 bis zum Januar 1938 zahlreiche
Raubüberfälle — insbesondere durch Stellen von Autofallen —
auf Kraftwagen , Tankstellen und Stationskassen der Reichsbahn
verübt . Dabei haben sie von den mitgeführten Schußwaffen
rücksichtslos Gebrauch gemacht und mehrere Personen schwer
verletzt. Walter Götze hat auch zwei Menschen getötet,
t -

Beschränkung der Vorname»
Am Rahmen der Neuregelung des Personenstandsrechtes wer-

Den in der Zeitschrift für Standesamtswesen Verschlüge für eine
Regelung auf dem Gebiete der Vornamen gemacht . Nach dem
heutigen Recht ist dis Zahl der Vornamen , die dem Neugebore¬
nen beigelegt werden können , unbeschränkt . Man kann seinem
Kinde ein ganzes Dutzend Vornamen geben . Manchem erscheint
eine große Reihe von Vornamen als Zeichen höherer Kultur^
Manche wollen alle Vornamen der Großväter wiederholen , wie¬
der andere viele Verwandte zu Paten ernennen , um sie zu ehren
cder von ihnen Fürsorge oder Geschenke zu erlangen . Das be¬
dingt eine Fülle non Verwallungsaröeit . Hinzu kommt , daß
der Rufname nicht festliegt . Es ist denkbar , daß jemand mit
sechs Vornamen an jedem Werktag einen anderen als Rufnamen
benutzt. Dadurch ist dem Betrüge Tür und Tor geöffnet . Es
wird deshalb vorgrschlagen , die Zahl der Vornamen für deutsche
Kinder künftig zu beschränken und zu der früheren Sitte zurück¬
zukehren, dem Kinde einen oder zwei Vornamen zu
geben . Der Rufname soll bei der Geburtsanzeige bezeichnet
und festgelegt werden . Als Vornamen sollen nur Worte zu¬
gelassen werden , die nach deutschem Sprachempfinden Vornamen
sind . Aus Namen bekannter Persönlichkeiten oder aus politi¬
schen Begriffen dürfen Vornamen nicht gebildet werden . Im
übrigen müssen die Vornamen das Geschlecht des Kindes er¬
kennen lassen , da die Geburtsurkunde darüber nichts besagt.
Rur Maria kann für einen Knaben als Nebennamen verwendet
werden . Namen deutscher Herkunft sind zu bevorzugen.

Wie sieht der Kartoffelkäfer aus?
Er ist 1 Zentimeter lang , gelb nnd hat schwarze Langs-
streifen auf dem Rücken . Er kann auf seinem Zug nach
Osten auch außerhalb des Kartoffelackers angetroffen

werden.

AM Nachrichten ans aller Well
Unwetter über Ostpreußen , lieber Ostpreußen ist ein

schweres Unwetter niedergegangen , das in der ganzen Pro-
A erhebliche Schäden verursacht hat . Durch den heftigen
Eheksturm wurden starke Bäume geknickt oder entwirr¬
est , Fernsprechleitungen gestört und Dächer abgedeckt . Im
Kreis Neidenburg wurden mehrere Arbeiter , die in einem
Stoßen Schippen vor dem Unwetter Schutz gesucht hatten,
^theblich verletzt , als durch den Wirbelwind das Dach und
Teile der Mauer einstürzten . Im Kreis Insterburg wurden
bei dem mit dem Unwetter verbundenen schweren Gewitter
16 Kühe auf der Weide vom Blitz erschlagen. In
der Nähe von Darkehmen erlitt ein Straßenwärter , der
seinen Dienst versah , durch einen herabfallenden Baumast
so schwere Verletzungen , daß er bald darauf starb.

Die Unwetterschäden in Japan . Das japanische Jnnen-
bttnisterium hat eine amtliche Mitteilung über den llm-
mng der Unwetterschäden veröffentlicht . Danach sind 120
Tote und mehrere hundert Verletzte zu bekla¬
gen Es wurden 300 000 Häuser überflutet und 104 Brücken
wrtgeschwemmt . Erdrutsche ereigneten sich 107 in ganz Ja¬
pan . Besonders schwer mitgenommen wurde die Stadt To-

Aus AM l»K Land
Altensteig , den 1 . Juli 1938.

Auch die Dorfstratze dirgt Gefahren!
„In Zukunft sollen diejenigen , die sich in der Frage der Ver

kehrsunfälle leichtfertig oder böswillig den Pslichten eines wah¬
ren deutschen Staatsbürgers entziehen , unnachsichtig zur Rechen¬
schaft gezogen werden und die Strenge des Gesetzes zu spüren
bekommen .

" Diese Worte stellte Reichsminister Dr . Goebbels
in einer Rundfunk - Ansprache besonders heraus , die die letzte
Berkehrsunfallaktion cingeleitst hat . — Im allgemeinen neigt
man leicht zu der Annahme , daß dis lleberwindung der Ver¬
kehrsunfälle ausschließlich eine Angelegenheit der großen Städte
ist. Schon in dieser Vorstellung liegt gegenüber dem Verkehrs¬
problem eine Unbedachtsamkeit , denn dre Dorfstraße birgt heute
bei der immer fortschreitenden Motorisierung dieselben Ge¬
fahrenmomente wie die Hauptstraße einer großen Stadt . Hier
können nicht die gleichen polizeilichen Vorsichtsmaßnahmen durch¬
geführt werden wie in den wichnasten Brennpunkten des Groß-
stadtverkebrs . Da iicki der Menüli überall dort , wo der Nerkebr
am siartsten ist , viel eher au , eine vernünftige Verkehrsrege¬
lung einstellt als an verkehrsarmen Stellen , darf man sogar
annehmen , daß die Dorsjtraßen nicht die verkehrsungefähr-
lichsten sind.

Gerade jetzt im Sommer , wenn die ersten Erntewagen zwischen
Feld und Hof hin und her rollen , ist es an der Zeit , sich grund¬
sätzlich so einzustellen , daß sich auch im Herbst , wenn die Straßen
allzu eng erscheinen , der Verkehr reibungslos vollziehen kann.
Man mag tausendmal ohne vorherige Umschau selbst über den
Fahrdamm gegangen , man mag hundertmal mit seinem Fahr¬
rad auf der linken Straßenseite glücklich um die Ecke gekommen
sein — , einmal kann solches Verhalten doch schlecht ausgehen.
Und das Schlimme ist dabei , daß man hierdurch nicht nur sich,
sondern auch andere gefährdet . Der Ackerwagen muß von der
Straßenkurve weggenommen werden . Die Dorfkinder sind immer
wieder zu besonnenem Handeln aus der Straße anzuhalten.
Jegliches Vieh ist ohne Aufsicht von der Straße fernzuhalten.
Auch auf dem Lande muß sich jetzt jeder zu verantwortungs¬
bewußterem Handeln innerhalb des Straßenverkehrs erziehen,
dann wird auch der Volkswagen , der ja zweifellos noch eine
bedeutende Verkehrssteigerung bringt , die Verkehrsunfälle nicht
vermehren.

»
Die besonderen Berkehrsverhältnisse im Kreis Calw

ergeben besondere Pflichten
Zum Abschluß der Verkehrsunfallverhütungswoche sieht sich

das Amtsgericht Calw veranlaßt , auf Grund der in letzter Zeit
zur Entscheidung gelangten Verkehrsunfälle auf die beson¬
deren , durch die örtlichen Verhältnisse des hie¬
sigen Kreises bedingten Pflichten des einzel¬
nen Verkehrsteilnehmers hinzuweisen:

Die Straßen , insbesondere die Durchfahrtsstrahen durch die
Städte und Dörfer , des Kreises Calw sind weithin eng , gewun¬
den , winkelig , völlig unübersichtlich , teilweise auch in schlechtem
Zustand . Auch auf sogenannter freier Strecke ist die Uebersicht,
insbesondere im Nagoldtal , sehr begrenzt . Hieraus ergeben sich
besondere Pslichten für den einzelnen Verkehrsteilnehmer:

1. Lastlraftwagenführer! Zhr seid nicht allein auf
der Straße ! Sperrt nicht einfach die oft zu enge Straße!
Weicht aus ! Laßt den schnelleren Verkehrsteilnehmer auch
einmal oorsahren!

2. Personenkraftwagenführer! Rast nicht wie
irrsinnig durch die Gegend , um Kurven und Ecken ! Zhr
seid nicht auf der Autobahn ! Eure Uebersicht ist meist kurz
und der Bremsweg lang . Größte Vorsicht beim Ueber-
holen ! Auf den auf kurze Strecken nur übersichtlichen
Straßen ist ein Ueberholen ost mehrere Kilometer lang
nicht möglich . Und wenn Zhr Euch von Calw bis Pforz¬
heim ärgert , daß Zhr nicht Vorfahren könnt , bleibt zurück!

3. Motorradfahrer! Euch gilt das Gleiche . Merkt
Euch vor allem : Nicht die Kurven schneiden ! Die meisten
Unfälle , bei denen Motorradfahrer beteiligt sind , sind da¬
durch verursacht worden.

4. Radfahrer: Unsere Steigen sind leine Rennbahnen.
Fahrt unter allen Umständen hintereinander und nicht
nebeneinander ! Wir haben aus unseren Straßen keinen
Zentimeter zu verschenken!

8 . Fuhrleute, insbesondere Langholzsahrer ! Seid Euch
bewußt , daß Zhr in den Kurven oft die ganze Straße sperrt!
Beleuchtet bei Nacht Eure Fahrzeuge ausreichend und
zweckmäßig , nicht so , daß die Lampe durch Euch oder Eure
Pferde verdeckt ist!

0. Fußgänger! Ruft Eure Bekannten nicht über die
Straße an und geht nicht ohne jede Vorsicht auseinander zu!
Seid Ihr aber einmal aus der Straße und kommt in Ge¬
fahr , dann bleibt stehen und rennt nicht wie ein aus¬
gescheuchtes Huhn hin und her!

Ein Kartofselkäser auf Markung Eöttelfingen gefunden

Aus der Markung Göttelsingen ist von einer Such¬
kolonne der Deutschen Volksschule dieser Gemeinde am Dienstag,
28 . Zuni , aus einem Kartoffelacker ein Kartoffelkäfer^
gefunden worden — und zwar von einem Ferienkind aus
Bochum , das sich freiwillig der Suchkolonne angeschlossen hatte.

Auf Anordnung des Bürgermeisters wurde sofort nach dem
Fund der Acker und seine Umgebung noch einmal von Erwach¬
senen abgesucht ; bei dieser zweiten Aktion wurden aber weder
weitere Käfer noch Eier , noch Larven gefunden.

Der gefundene Käfer wurde von der Landwirtschaftsschule
Horb und von dem Kartoffelkäferabwehrdienst in Durlach ein¬
wandfrei als Kartosfelkäser sestgestellt.

Da in der dem Tag des Fundes vorausgegangenen Nacht ein
starker Sturm geherrscht hatte , ist zu vermuten , daß der Käfer
durch diesen Sturm von Westen her zu uns herübergetragen
worden ist . Diese Erklärung hat viel Wahrscheinlichkeit für sich.
Sie zeigt aber gleichzeitig die gefährliche Bedrohung durch den
Kartoffelkäfer , der , getragen von Winden und Stürmen , die
von Frankreich her zu uns kommen , weite Strecken überwinden
und unvermutet an Plätzen auftauchen kann , an denen man an
ihn nicht im Traum gedacht hat . Der Fund in Göttelsingen
bedeutet einen Alarm , der im ganzen Kreis Freudenstadt streng¬
stens beachtet werden muß : genau so wie vom Sturm auf die
Markung Göttelsingen ein Kartoffelkäfer getragen worden ist,
genau so kann so ein Käfer auf irgendeiner anderen Markung
auftauchen . Daher ist es nötig , daß die vom Landrat angeord¬
neten , bekannten Snchtage dazu benützt werden , um vor allem
jetzt nach dem Göttelfinger Fund auf das Peinlichste ans -den
Kartoffeläckern und in den Gärten (Kartoffeln , Tomaten usw .)
« ach Kartoffelkäfern zu suchen.

In Göttelsingen selbst wird der Acker, auf dem der Käfer ge¬
funden worden ist , und seine Umgebung zunächst alle zwei Tage
erneut durchsucht werden . Von weiteren Maßnahmen hat man
zunächst abgesehen.

Wie gefährlich der Kartoffelkäfer ist , daran mögen einige
Zahlen wieder erinnern . Der Kartoffelkäfer frißt bekanntlich
das Laub der Kartoffelpflanzen und überhaupt aller Nacht¬
schattenpflanzen (z. B . der Tomaten usw . ) ab , so daß sie kaputt
gehen . Diese Gefahr ist um so größer , als ein Kartoffelkäfer¬
weibchen 800 Eier im Jahr legt und daß sich daraus etwa
400 Männchen und 400 Weibchen entwickeln . Von diesen 4M
Weibchen legt im nächsten Jahr nun jedes wieder 800 Eier.

Man kann sich also ansrechnen , wie riesig die Weiterverbrei¬
tung des Kartoffelkäfers ist und wie groß der Schaden ist, de»
er anrichten kann.

»

Egenhausen , 30 . Juni . Der hiesige Sch sitzen verein
hält am kommenden Sonntag , 3 . Juli, auf dem Kapf
von 8 .00— 18 .00 Uhr ein Preisschietzen ab , wobei die
Schutzanzeige erstmals selbsttätig durch den Johannsen-
Automaten erfolgt . Eine doppelte Aussicht bietet an die¬
sem Sonntag unser Kapf ; außer dem herrlichen Blick in die
Ferne noch diejenige , einen schönen Preis nach Haufe mit¬
nehmen zu können.

Neubulach , 30 . Juni . (Am Grabe .) Unter großer Be¬
teiligung wurde in Neubulach Ehrenbürger Stadtschultheiß
i . R . Friedrich Müller zu Grabe geleitet . Hiermit
fand ein tatenreiches Leben seinen Abschluß . Nicht nur
auf Neubulach , sondern über den ganzen Kreis Calw und
weit darüber hinaus erstreckte sich seine Tätigkeit . Die
Würdigung seiner großen Verdienste fand in der Grabrede
und den vielen Kranzniederlegungen beredten Ausdruck.
Uns aber bleibt er unvergessen ; die Geschichte Neubulai^
läßt sich ohne ihn nicht denken.

Freudenstadt , 30 . Juni . (Schwarzwaldmaler stellen
aus . ) Bis Mitte September veranstaltet die Kreisleitung
Freudenstadt der NSDAP zusammen mit der Stadtver¬
waltung Freudenstadt im Schickhardtbau eine Gemälde¬
ausstellung der drei Schwarzwaldmaler Eschbach-
Baden - Baden , H o f f r i tz - Freudenstadt und Traut¬
wein - Schiltach . Donnerstagmittag fand nun die offi¬
zielle Eröffnung durch Kreisleiter Michelfelder statt
— in Anwesenheit von Vertretern der Partei und ihrer
Gliederungen , des Staates und der Stadtverwaltung und
der Schulen . Nach der Eröffnungsfeier folgte eine Besich¬
tigung der in drei Räumen des ersten Stockwerkes des
Schickhardtbaues untergebrachten Ausstellung . Für jeden
Künstler ist e i n Raum sreigemacht worden . Kunstmaler
Eschbach bringt in der Hauptsache aus vielen Oelbildern
und Aquarellen den Schwarzwald , seine Menschen , seine
Trachten und seine Häuser nahe , Kunstmaler Hoffritz
ist mit im Stil des Naturalisten und Farbensymphonikers
gehaltenen Landschaftsbildern vertreten . In Trant-
wein lernen wir einen Maler kennen , bei dem vor allem
das Dekorative im Vordergrund steht . Er zeigt Schwarz¬
waldlandschaftsbilder (Oelgemälde , Aquarelle und Zeich¬
nungen ) , vor allem aber Bilder politischer Prägung : ein
Führerbild , ein in Holzbildhauerei ausgesührtes Hoheits¬
abzeichen der Partei und in Üeberlebensgrötze vier Figuren
als dekorativen Wandschmuck.

Neuenbürg , 30 . Juni . Großes Glück hatte ein
Auto, das gestern nachmittag die geschlossene
Bahnschranke bei der Eyachbrücke durchfuhr. Die
im gleichen Augenblick die Stelle passierende Lokomo¬
tive eines Personenzuges faßte den Kraftwagen
von der rechten Seite und schob ihn vom
Bahnkörper. Außer Demolierungen des Autos und
leichten Verletzungen des Fahrers ist glück¬
licherweise kein Schaden entstanden.

Stuttgart , 30 . Juni . (De m Duce vorgestellt .) Für
den Führer der SA . - Eruppe Südwest , SA .-Obergruppen-
iührer Ludin , der bekanntlich den Stabschef auf seiner Jta-
lienreise begleitet , brachte einer der vergangenen Tage ein
besonderes Erlebnis . Wie wir erfahren , wurde Obergrup¬
penführer Ludin an diesem Tag während des Empfanges
des Stabschefs in der Milizkaserne „Mussolini " in Rom dem
Duce vorgestellt.

Trachtengruppen. Am Mittwoch trafen mit dem
Sonderzug von Genua kommend , eine Reihe von deutschen
Trachtengruppen in Stuttgart ein . Die Mädchen und Bur¬
schen hatten im Anschluß an die Hamburger Reichstagung
der NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " eine Fahrt mit
dem neuen Urlauberschiff „Wilhelm Gustloff " nach Madeira
und Italien gemacht und waren auf der Rückreise in ihre
Heimat noch aus einen Sprung Gäste der Stadt Stuttgart.
Unter den überaus malerischen und kleidsamen Trachten
fielen besonders die der Friesinnen auf ; doch bemerkte man
mit grotzer Freude auch die anheimelnden Gewänder unse¬
rer schwäbischen Landsleute aus Möhringen a . F ., aus
Saulgau und aus Reutlingen.

An einem Tag zehn Verletzte. Am Mittwoch¬
morgen ist in der Jnselstraße in Untertllrkheim ein Stra¬
ßenbahnwagen der Linie 12 aus einen Personenkraftwagen
ausgefahren . Dadurch wurde der Kraftwagen auf ein vor»
überfahrendes Kraftrad geschleudert . Der 28 Jahre alte
Lenker des Kraftrades erlitt schwere Verletzungen . — Eben¬
falls morgens stießen Ecke Schmiedener - und Thornstraßv
in Bad Cannstatt ein Personenkraftwagen und ein Radfah¬
rer zusammen . Dabei wurden zwei Schüler so stark ver¬
letzt, daß ihre Verbringung in ein Krankenhaus notwendig
war . — Mittags erfolgte in der Neckarstraße ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Straßenbahnwagen der Linie 2S
und einem Werkstattwagen der Straßenbahn . Drei Perso <>
neu erlitten zum Teil erhebliche Verätzungen Etwa um die»
selbe Zeit stießen auf der Kreuzung Benckendorsf - und Mäh»
ringerftraße zwei Krafträder zusammen . Der Lenker d« k
einen Fahrzeugs wurde schwer verletzt in das Marienho-
spital verbracht . Nachmittags wurde auf der Kreuzung
Heilbronner - und Wolframstraße ein 8 Jahre altes Mäd¬
chen beim unachtsamen lleberschreiten der Fahrbahn von ei¬
nem Personenkraftwagen angefahren und verletzt . Eben¬
falls nachmittags verließ in der Tllbingerstraße in Deger¬
loch ein neun Jahre altes Mädchen unerwartet den Gehweg
und überschritt die Fahrbahn . Ein in voller Fahrt befind¬
licher Motorradfahrer mußte , um das Kind nicht zu über¬
fahren , rasch bremsen und kam zu Fall . Er erlitt Verletzun¬
gen , die seine Einlieferung in ein Krankenhaus notwendig
machten . Nachts wurde in der Johannesftraße eine 20 Jahr»
alt Angestellte beim lleberqueren der Fahrbaha von ei¬
nem Kraftrad anaefahren und schwer verletzt . ,
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Rottweil,
' 30 . Juni . (Beim Baden ertrunken . )

Am Dienstag ertrank im Stadt . Freibad am Neckar ein
aus Mühlhausen bei Schwenningen stammender 16 Jahre
alter Schüler der Rottweiler Oberschule Er hatte sich beim
Schwimmen ohne Erlaubnis des aufsichtsührenden Lehrers
von seinen Kameraden entfernt.

Steurungen , so . ^ unr . (Dachbrand . ) Bei Jnstand-
setzungsarbeiten am Geschäftshaus der Firma Krimme ! u.
Cie . in der Wilhelmstraße geriet beim Abbrennen von Kalk
das Gebälk des Daches in Brand . Der heftige Wind , der
gerade um diese Zeit herrschte , begünstigte das Umsichgrei¬
fen des Feuers , das jedoch dank der rasch herbeigeeilten
Feuerwehr in kurzer Zeit eingedämmt und gelöscht werden
konnte.

Unterhausen , Kr . Reutlingen , 30. Juni . (Tödlicher
Sturz .) Der Bauer Christoph Vollmer wollte mit seinem
Fuhrwerk Heu von der Wiese eines Freundes abholen.
Nachdem der Heuwagen bereits geladen war , ging Voll¬
mer daran , noch das Wellseil auf dem Wagen festzumachen.
Plötzlich stürzte er von dem Heuwagen herab so unglücklich
z« Boden , daß er einen Eenickbruch erlitt , der zu seinen,
sofortigen Tode führte.

Weilderstadt , 30 . Juni . (Brand .) Im Trockenraum der
!hiesigen Wolldeckenfabrik, in dem sich gerade Wolle zum
Trocknen befand , brach aus bis jetzt noch unbekannte Weise
Auer aus . Erst als die Feuerwehrmannschaften das flache
Dach aufrissen, konnte man dem Feuer beikommen . Es
konnte in kurzer Zeit eingedämmt und gelöscht werden , so-
datz die inzwischen am Brandplatz erschienene Leonberger
Weckerlinie nicht mehr einzugreifen brauchte.

Marxzell , 30 . Juni . (Sägemühle abgebrannt .) In der
vergangenen Nacht brach in der S ä g e m ü h l e und Holz¬
verwertung Benno Schneider in Marxzell ein
Brand aus , der bald größeren Umfang annahm und
schließlich zur Vernichtung des Werkes führte.
Wenige Minuten nach 12 .30 Uhr traf bei der Karlsruher
Feuerlöschpolizei der Alarmruf aus Marxzell ein , dem der
aus drei Fahrzeugen bestehende lleberlandlöschzug sofort
Folge leistete . Um 1 .10 Uhr wurde noch ein viertes Fahr¬
zeug angefordert , da für das rings um Marxzell gelegene
wertvolle Waldgebiet größte Gefahr bestand . Die Flam¬
men fanden in dem umfangreichen , durch die Hitze der letz¬
ten Tage stark ausgedörrten Holzstapeln reiche Nahrung
und ließen binnen kurzer Zeit den nächtlichen Himmel in
feurigem Rot erstrahlen . Als ein großes Glück muß es
bezeichnet werden , daß der starke Südweststurm , der noch
in den späten Nachmittagsstunden geherrscht hatte , sich
gegen Abend legte und so dem verheerenden Element nicht
Vorschub leisten konnte. Gegen 2 .00 Uhr wurde noch immer
an der Bekämpfung des Brandes gearbeitet . Die gesamte
Einwohnerschaft des kleinen Ortes Marxzell und mehrere
Wehren aus der Umgebung — so auch die Gaggenauer
Motorspritze — gingen gegen den Brand vor.

Schwaigern , Kr . Vrackenheim, 30 . Juni . (Kraftwa¬
gen überschlägt sich . ) Ein von dem Landwirt Karl
Gräßle gesteuerter , vom Weinberg heimkehrender Kraftwa¬
gen , stieß mit einem Radfahrer zusammen . Gräßle versuchte,
den Zusammenprall durch starkes Bremsen noch zu vermei¬
den . Dabei geriet der Wagen ins Schleudern und über¬
schlug sich . Gräßle selbst und sein mitfahrendes Kind erlit¬
ten weniger schwere Verletzungen , dagegen mußte Eräßles
Ehefrau in bedenklichem Zustand ins Hellbrauner Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . Der Radfahrer erlitt eine"
AMelsteabruck.

Braud in einem Festzelt ans dem Canvstatier Wasen
Stuttgart , 30. Juni . Am Donnerstag nachmittag gegen 15.30

Uhr entstand in dem großen , etwa 89 bis 100 Meter langen
Bierzelt der Brauerei Leicht auf dem Festgelände des Cann-
statter Wasens ein Brand , dem das aus Segeltuch bestehende
Zeltdach bis zur Hälfte zum Opfer fiel . Außerdem wurde die
Holzkonstruktion teilweise angescngt , ein Schaden , der jedoch in
Bälde wieder behoben sein dürfte . Die Fcuerwehrmannschaften
der in der Nähe liegenden Feuerwache III waren sofort zur
Stelle und bekämpften das Feuer , das durch den frischen Wind
sehr begünstigt wurde , tatkräftig aus vier Strahlrohren Be¬
reits nach einer Stunde konnte der Brand als vollkommen ge¬
löscht angesehen werden.

Das Feuer entstand durch die Unvorsichtigkeit eines am Auf¬
schlagen der Zelthalle beschäftigten Arbeiters , der bei der Ar¬
beit rauchte. Dabei dürfte der Wind noch glimmende Ziga¬
rettenreste oder beim Rauchen entstandene Funken weitergetra¬
gen haben , die auf die Zeltbahnen fielen und diese auf der
llntertürkheimer Seite in Brand setzten . Das Schlimme daran
war , daß die brennenden Leinwandfetzen durch den ziemlich hef¬
tigen Wind weitergewirbelt wurden und so immer wieder neue
Teile des Daches in Flammen setzten . Der Materialschaden ist
bedeutend . Das Bierzelt wurde anläßlich des bevorstehenden
Schwäbischen Sängerfestes errichtet und war bis auf die Aus¬
schmückung fertiggestellt.

Brand in einer Schule
Schwenningen a . N„ 30 . Juni . Am Donnerstagmorgen um

6 .15 Uhr bemerkte der Hausverwalter der Oberschule für Jun¬
gen, als er im Dachstock die Zimmer zum Lüften öffnete , dichten
Qualm im Chemiesaal und im Laboratorium . Er verständigte
sofort die Weckerlinie der Schwenninger Feuerwehr , die rasch
am Vrandplatz erschien und , mit Gasmasken versehen , den
Brand löschte . Es ist erheblicher Mobiliar - und Gebäudeschaden
entstanden . Der Brand dürfte auf Selbstentzündung einer Ver¬
bindung von Salpetersäuregasen mit Phosphor zurückzuführen
sein . Jedenfalls hat die gegenwärtige Hitze zu der Selbstent¬
zündung beigetragen.

Nr . 15g

-t » »irvap.

NSKK . Sämtliche NSKK -Männer treten am
Punkt 15.30 Uhr am Antrittsplatz mit Fahrzeugen an Krnk ^
Dienstanzug mit Mütze. Die zur Vereidigung kommenden
Wärter haben außerdem den Sturzhelm mitzunehmen An¬
beute ! und Eßbesteck ist ebenfalls mitzunehmen . Kein- , O. ,
fehlen . Rückfahrt Sonntagabend 6 Uhr.
s'

Samtiitskolonne . Sonntag , 3. Juli , 7 .30 Uhr vorm . Atr¬ien am Geräteraum . Karten etc . mitbringen . Niemand
Nur Krankheit entschuldigt.

NS -Frauenschaft Ucberberg . Sonntag 20 Uhr Heimabend
in der Schule . Beitrag , Heft und Bleistift mitbringen.

! »u . , » «»»*. , Zv . , Zn . i

HI Standort Simmersfeld . Heute 20.30 Uhr zum Sport am
Schulhaus antreten.

Kreis 5 Nagold im DRL
Am Sonntag , 17 . Juli ds . Js . findet in der St adtHallein Stuttgart die 1 . Eautagung des Gaues XV im

Deutschen Reichsbund für Leibesübungen statt . Zur Teilnahme
sind sämtliche und 8 -Vereine lt . Ausschreiben im GWlNr . 23 verpflichtet . Im Rahmen der Gautagung wird die feier¬
liche Aufnahme des Eauführers Dr . Klett in den Stab des
Reichsstatthalters als Vertreter des DRL durch den Reichsstatt¬
halter erfolgen . Kreisfiihrer Dr . E i s e l e - Dornstetten ruftalle Vereine zur Teilnahme auf . Sofortige Anmeldungen gehen
direkt an das Eauamt des DRL Stuttgart.

Auf die Durchführung des diesjährigen Opfertages
des deutschen Sports amt. September weist die Kreis¬
führung heute schon hin mit dem Bemerken , daß jeder Verein
verpflichtet ist, eine derartige Veranstaltung abzuhalten.

Da» Wetter
Vielfach aufheiternd , tagsüber sehr warm . Frühestens nach¬

mittags im Südwesten aufkommende Neigung zu Eewitterbil-
dung . Schwache Winde aus wechselnder, meist südl. Richtung.

Sestorben
F reu d en s t a d t : Adolf Riegcr , Lokomotivführer i . R.
Kuppin gen: Johannes Eötz , 71 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich fiir den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Alten-
fteig . D .-Aufl . : V. 1S38 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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SsL <Sö//L -Üvsrgsvs
Vor unserer llebsrsiecklung in sin eigenes Unwesen in llonn n . Ob . sagen vir
unseren Ossckiäktskreuncken kür alle Unterstützung unseren besten Osvk und
bitten , diese nun unserem dladikolger rubommsn ru lassen.

i^llea Kunden und bekannten ein

josek Växele mit kamitie

SerckrMs - Limp/e/r/llng

hletr § er 6 l Hermann beim „Vslllkora ", kerasprellier Nr. 293

klack gründlicher Ausbildung und ausgiebiger lletätigung in guten Hausern
baden vir dis lckstrgersi von Weinstein,Vögele paditvsiss übernommen und
baben den Qrundsatz , aukmsrksame und gevisseabakte Qescüäkts-
leute ru sein und unsere Kunden in jeder Weise richtig ru bedienen. Wir
vollen unser Oescbäkt streng reell kübren und uns das volle Vertrauen unserer
Kundsdisk ! srverbsn und erkalten.

Daß 1- sdsn , Wurstküche , Küblanlage und besonders vir selbst
den Ansprüchen der Kundsdiskt gerecht vsrdsa können, vird sich erstmals bei der

SM FSMS/SA , ^ S//

erveisen . Oer Herstellung von guten Wurstvaren in scdönsr ^ .usvsbl
verdso vir besondere 8orgkslt vidmsn . Teletonisdi aukgegebene
kestellungen svis bisber Xr. 2d3> vsrden gsvissenkskt ausgekübrt . Wir
bitten deskalb die llinvobnsrsdiskt von liier und Umgebung um regen Zuspruch
und um gütige Unterstützung des jungen llntsrnelimsns.

hietrZermeister (aus keioerrsu)

«oll frsu Klara . Zeb . bre ^ (aus 8cköneZrünck , 6sstli . r . Kränen kaum)

SrttrS/unk - r' rosrsmm
lkeiclissenller 8tuttZsrt:

Samstag , 2. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten. 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich¬
ten , 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik, 8 .30 Werkkonzert, 10 .00 Otto Weddigens große
Stunde , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt , 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wet-
t-rbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Bunte Volksmusik , 15.00
„ pleitere Klänge zum Wochenende" , 16 .00 Der frohe Samstag-
Nachmittag des Reichssenders Köln , 18 .00 Tonbericht der Woche,
tg.oo Nachrichten, anschließend Kulturkalender , 19 .15 Zur Un¬
terhaltung , 20 .00 „Schaut her , ich bin 's"

, 21 .30 Tanzmusik, 22.00
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22.30 Wir
« uzen in den Sonntag , 24 .00 Nachtkonzert.

Ahnenpässe
Ahnentafel«
und Feststellungen der

arischen Abstammung

sind zu haben in der

BuchhandlungLauk
Altensteig

L ' rrr/Ntt-

MGrclsn rcknvli bsroitig » «juerk

' s » 6oron » 1 « merrk ».Islrr ouS, S. vxtr«, von», kn 7vbon 1.- L
Kicks !, ^»»srrsr Vonv, 5»ürk» -k.

A»rckt«imiy »s Wirkung «ivrck Vsnur»v » ,1ek»rrv,a,,or 0 .80. 1.38, > 7»
O . Hille »'» l>5 wsn - vrogsrle

MM.
FMkwkhr
Am Montag , den

4 . Juli rücken sämtlicheZüge
zum Ueben aus . Antreten
19 Uhr abends Laz

- Nsrss » Isms/ss

Aviav sopveAsumiie
^ siimsrrt Ar . TttsnS

-->» Schatzeavmta Egenhausen
hält am Sonntag . 3 . 3uli auf dem Kaps ein

Pretsschießen
ab . Schteßzeit: 8 — 18 Uhr

Hierzu laden wir die Freunde des Schießsports sreundl. ein

Schützenverein Egenhausen

wllprvsvtt
Am Sonntag , den 3. Juli findet im Gasthaus

zum »Löwen - eine

Zanzuittecheltiiag
statt , wozu freundlichst einladet

« Spotts rwottinssn

SM Lonlltsx lallet lreunlllicdst ein
tiLlillelmami rur „ Krone" Usrtm8moo8

Ls spielt llie Kapelle lVisier

5^ IonIelisitr-
leur mit » T - ^ ^ ^ pstonrlicl,.

unzcliärllicki , oder

/ urcdriltsn l 8 . 12 , jo 20 psunil
6ovki^ trol)nol»me ! ( 0 5t . ^ llc. 2 .75.
300 5t. 5porpoclcung 10 .—.

In äpotkeken uricl Vroxerlen

sÄaio"
'A

»

, Vttsanbeinm ^! Transport' mb 4! EtanbgMe j
O SonjggMe »
ch hat vorrätig : ^
» Karl Kenssler sen . G
^ kilenhandlung beim

Wrdte
Salizyl -Pergamentvaviek

Elllmach - Eellovtzan

in der

Vuchhrmdlling Ml

Au« Scheuem gittsgarvielerlei
werßhIAnimmt> vervleivtvavei

erlralein Voppelklasche: sein Normalltasche : I? DI. - grob lladrl:
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